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, Salix pnrpvren ß. transiioHa Karl. Ein hybrides Kind von 5f.

pvrjmrea uin\ri?)iinctlis, zwischen denen es stehet. Die Blätter von ,S'.

purpirea jedoch in der Grosse der S. tiniinalis
,
jung- ganz silber-

glänzend, älter glatt. Die Kätzchen lang, zvveimännig, Staubfäden
bis über die Hälfte verwachsen , hervorragend , länger als an S. vimi-
nalis, dicker als an S. purpurea.

S. Russeliana Smith, (nach einem Originalexemplar von Pro-
fessor T au seh , dessen S. gracilenta) meist, durch das oftmalige
Köpfen, strauchförmig. Sehr gemein.

S. sphacelata W. In Vorbüschen , häufiger als die eigentliche S,

caprea.

S. undulala Ehrb. selten, an den Ufern der Spree. In Böhmen
bloss bei der Fugauer Mühle.

S. aquatica S m. an den Ufern der Spree. Blätter schmäler , ei-

förmig als an S. cinerea und avrita; Kätzchen länger, schlanker.

Stamm niedriger, schwächer.
Stellaria Dilleniana 31 ö n c h. nach R e i c h e n b a c h's Flora von

Sachsen. Uebrigens nur die grd^sblüthige Varietät der St. graminea.
Auf Aeckern , an Zäunen etc. ebenso so häufig als die kleinblüthige.

Valeriana sambucifolia ß exaltata Mik. Schluckenau am Lox-
leiche, Fugau bei der Neuschenke. Ich gab mir Mühe die leicht ab-
zubrechenden Ausläufer als charakteristisch zu erhalten. Ueberzieht,

wo, sie sich einmal festsetzt, ganze Strecken,

Yeronica Beccahnnga L. in allen seichten Gräben und Bächen.
Die jungen Sprossen werden von dieser und der V. AnagalUs als F'rüh-

salat verspeist. Karl Pfarrer.

JBotanlseliei* TaiiscliTerein in li¥ieu.
— Sendungen sind abgegangen an die Herren: Rittmeister

Schneller in Pressburg , K e r n e r in Mautern , Major von A i c h i n g e r

in Stein, Dr. Milde in Breslau und Dr. Duftschmidt in Linz.— Ersuche die Herren Botanilier mir seiteuere und krilisrtie Compo Si-
te n, namentlich Cirsfeti und Hieracien in I bis 5 Exemplaren einzusenden,
natürlich sind alle Bastardlormen sehr erwünscht. Auf den Etiquetten wäre
der Fundort, die Einsammlungszeit und wo möglicli die geognostiscbe Un-
terlage nebst etwaigen besondern Beobachtungen zu bemerlten.

Gärten in l¥ien«
Im botanischen Garten blühen

:

Riviiia purpiirascens Schrad. — Hypoesles spii'ttUs. — Lochenn'hir-
stita Rgl. — Gesneria latif'oUa Marl. — G. tnollis H. B. — G. Hookerii.
— Mahernia pinnata C a v. — Myrtus torta Marl. — Slanhopea insiynis

Hook. — Hypericum, olympicvrn L. — Pavonta Schriinkii Spreng. —
Stiitice smtiata L. — Statice viryata Willd. Ä. cordata L. — *'. Willde-
uowiaua P o i r. ä. hellidifulia Sicblh. — .S. spfithulata D e s f . — Oeno-
thera rhombipetala N u t t. — Solanum maryinatum L i n u. — Psiadia gluti-

iiosa Ja cq, — Labtab luuikiiiicus S a vi. — Ophiopoyou spicattis Ke r.

Ang^elegreiilfieiten der Reilaetion.
Der Redaction ist zugekommen: 60. Vom Herrn Fr. Josst die 4. und

5. Lieferung seines Werkes über die tropischen Orchideen.

61. Vom landwirthscliafllichen Vereine in Munster: „Landwirthschaftliche

Zeitung." Jahrg. 1849 — 1850.
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68. Von Herrn Dr. Schlosser, dessen Werk die „Flora von Mähren."
Correspondenz: Herrn v. B — i in Verona

;
„Alles erwünscht. Je

"

mehr desto besser."

lEittheiliiiig^eii«

— Schwimmende Reisfelder. — Die Chinesen ersetzen sich den
Tehlenden Boden dadurch , dass sie aus Bambusrohr lose, auf dem Wasser
schwimmende Flösse construiren, solche mit Binsen decken und dann Erde
darauf bringen. Auf diese Flösse säen sie nun Reis, der daselbst vortrefl-

lich gedeihet.

— Die indische P o s t hat die Nachricht gebracht, dass Fortu-
n e's Unternehmen, Thee- Pflanzen nebst erfahrenen chinesischen Arbeitern
nach Indien hinüber zu schalTeu, glücklich ausgeführt ist. Er war mit 8 Thee-
^ubereitern aus den berühmten Districten des Nordens — die ersten aus

diesen Disiricten, die je ihre Heimat verlassen haben — nebst einem grossen
Sortiment der bei der Theebereitung erforderlichen Instrumente und Uten-
silien in Caiculla angekommen. Auch halle er 1749 junge Thee-Pflanzen und
circa 17,400 keimende Samen sowohl, wie Samen in gutem Zustande mit-

gebracht.

— Eine Gemüse k rankheit zeigt sich in der Gegend von Ober-
hessen und bestehet darin, dass nicht nur die Blätter, sondern auch die

nahen Theile des Strunkes, besonders bei den Blumenkohlpflanzen, mit sehr

starkem, widrigen Gerüche in Fäulniss übergehen.

• — Ein B i r n b a u m zu Dieppe, der bereits 150 Jahre stehet, liefert

alle Jahre durchschnittlich 6000 Birnen.

— Der nächste Wintersemester an der k. k. landwirthschaft-

Uchen Lehranstalt zu Ungarisch- Altenburg beginnt am 15. October d. J. und
endigt am 15. März 1858.

— Orchideen aus Venezuela erhielt Ed. Otto, Gartcninspector in

Hamburg, und bietet selbe zu sehr billigen Preisen an. Die Sammlung beste-

het besonders aus Oiicidium Papilio , 0. ampiiatum und aus Callleifa-^ Ly~
caste- ^ Peristeria- ^ Epidendrum- , Xylobiutn- und Stanhopea - Arien.

— Die Central-Iandwirthschafts- Gesellschaft zuZara
erhielt von Sr. Majestät dem Kaiser eine jährliche Unterstützung von 300 fl.

CM. aus dem Staatsschätze durch fünf aufeinander folgende Jahre bewilligt,

um die landwirthschaftliche Wochenschrift : „L' ayronomo raccoglitore'^ noch
ferner her ausgeben zu können.

— Neue Methode Stecklinge zu machen. — M. E. D e I a-
croix, veröffentliclit in der ^^Revue horticale'''' eine neue Methode für Ver-
mehrung durch Stecklinge. Vor wenigen Jahren ersann er eine neue Methode,
welche darin besteht, dass man den Abschnitt an seiner Basis im Wasser,
und in seiner Mitte in der Erde hält , und dazwischen eine ringförmige Un-
terbindung oder einen ringförmigen Einschnitt anbringt. Der unvollständige
Erfolg dieses Verfahrens konnte ihn nicht abschrecken , und er erstrebte mit
neuem Eifer ein einfaches, ökonomisches und sicheres Mittel zur Vermehrung
durch Stecklinge Jetzt glaubt er ein solches gefunden zu haben, und zwar
in folgender Weise: Er steckte den Steckling nun ganz in die Erde, so dass
er einen unterirdischen Bogen bildet , dessen obere Wölbung die Oberfläche
des Bodens nur in dem höchsten Punkte berührt, wo ein gesundes und kräf-
tiges Auge oder ein ganz kleines Zweiglein sitzt. Das dem Luftleben allein

ausgesetzte Auge oder Zweiglein erträgt dessen Einwirkung und stärkt sich

sogar. Obgleich die Versuche erst in den letzten Tagen des Juni gemacht
wurden, so zeigten sie doch bereits genug, um ihn von der Nützlichkeit

dieses Verfahrens vollständig zu überzeugen.

Bedactear und Herausgeber Alex. ^ k o fi t z. — Druck vou t'. Te b e r r e u t e r.
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